
tet, wie Stadtsprecher Miethe ver-
sicherte.

Fußgänger und Radfahrer kön-
nen während der Arbeiten jeweils
gegenüber der laufenden Bau-
arbeitendieFuß-undRadwegenut-
zen. Um zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad sicher auf die andere Straßen-
seite zukommen, sollendieAmpeln
auf Höhe der Frankenstraße und
des Helios Klinikums genutzt wer-
den.

Besonders kritisch könnte es für
denVerkehraufderSenator-Braun-
Allee werden, wenn es zu Unfällen
undSperrungenaufderAutobahn7
kommt.Denn in solchenFällenwird
der Verkehr häufig über die Sena-
tor-Braun-Allee umgeleitet. Bei der
Autobahnpolizei Hildesheim war
von der bevorstehenden Baumaß-

nahme am Dienstagnachmittag
noch nichts bekannt. Ein Sprecher
sagte jedoch auf HAZ-Nachfrage,
dass Fahrer auf der A7 bei Stau mit
weiträumigen Umleitungen rech-
nen müssen, wenn der Verkehr auf
der B6 in beide Richtungen nur
noch einspurig fließen könne. „Wir
haben ja aktuell auch noch die Ein-
schränkungen auf der Brücke der
B1 über die Autobahn“, sagte der
Beamteweiter.WerausSüdenkom-
me, müsse dann versuchen, über
dieA39aufdieA2 inRichtungHan-
nover zu kommen. Wer aus Hanno-
ver komme, müsse von der A2 ver-
suchen, über die A39 in Richtung
Dreieck Salzgitter zu gelangen.
„Alternativ bliebe nur die B3, aber
die wird dann wahrscheinlich auch
voll sein.“

nik ist der Inhalt der Adress-
bücher im Volltext hinter-
legt.DashatdenVorteil, dass
jeder und jede über eine
schnelle Suchfunktion vor-
gehen kann und sich alle
Treffer über Namen, Straßen
oder Vereine in Sekunden-
schnelle anzeigen lassen
kann.

Initiator der Adressbuch-
Digitalisierung ist die Biblio-

thek in Hannover. „Ich freue
mich, dass die historischen
Adressbücher einer der
wichtigsten Städte unseres
Landes nun weltweit zu-
gänglich sind“, sagt Dr.
Christoph Valentin von der
Gottfried Wilhelm Leibniz
Bibliothek. Er sehe es als
eine wichtige Aufgabe an,
andere Kulturerbeeinrich-
tungen in Niedersachsen bei

in gedruckten Versionen
vorhanden. Doch in Koope-
ration mit der Gottfried Wil-
helm Leibniz Bibliothek in
Hannover ist das komplette
Material digitalisiert wor-
den. Sämtliche vorhandene
Jahrgänge von Hildesheims
Adressbüchern von 1827 bis
1945 sindab sofort kostenfrei
unter www.gwlb.de/nieder-
saechsische-adressbuecher
einsehbar.

Damit befindet sich ein
Teil des Stadtarchiv-Mate-
rials im Internet, das beson-
ders beliebt ist. „Wenige Be-
stände bei uns werden so in-
tensiv genutzt“, sagt der Lei-
ter des Stadtarchivs, Prof.
MichaelSchütz.WeildieOri-

Hildesheim. Der Literarische
Schülerverein Hildesheims
traf sich im Jahr 1905 immer
sonnabends im Evangeli-
schen Vereinshaus. Der Ver-
ein für neuere Sprachen im
Bergsteinweg 56 und der
Stenographenverein „Eilfe-
der“ immer donnerstags in
der Dingworthstraße 7. Hil-
desheim hatte zu dieser Zeit
ein reges Vereinsleben. Und
wer sich heute auf die Suche
nach Informationen rund um
die damaligen Treffpunkte
begibt, greift gern zu den
historischen Adressbüchern
im Stadtarchiv.

Diewarenbisher lediglich

Von Christian Harborth

Stadtarchiv-Mitarbeiterin Astrid Busch scannt mit einem spe-
ziellen Gerät ein altes Adressbuch. FOTO: JULIA MORAS

Vier Monate lang einspurig
An der Senator-Braun-Allee beeinträchtigt ab Montag eine neue Baustelle den Verkehr

Hildesheim. In Hildesheim steht die
nächste Baustelle bevor – und ge-
rade Autofahrerinnen und Auto-
fahrer, die im Berufsverkehr aus
südlicher Richtung den Berliner
Kreisel ansteuern oder vonNorden
aus über die Bundesstraße 6 ins
Zentrum fahren, werden sich auf
längere Fahrzeiten oder Umwege
einstellen müssen. Denn ab kom-
mendem Montag, 26. Februar, soll
derAusbau der Kreuzung Senator-
Braun-Allee/Ostendallee/Börde-
straße beginnen – und die Stadt rät
Ortskundigen, den Bereich der
Baustelle dann weiträumig zu um-
fahren. Und zwar bis die Arbeiten
beendet sind. Laut Rathausspre-
cher Helge Miethe soll das Ende
Juni der Fall sein.

Im Zuge der Arbeiten sollen auf
allen Seiten der Kreuzung Ampeln
installiert werden, die Senator-
Braun-Allee soll zudem eine
Linksabbiegerspur in die Börde-
straße erhalten. Das teilte die Stadt
bereits Anfang Februar auf Nach-
frage der HAZ mit. Zu den einher-
gehenden Einschränkungen für
denVerkehr hatte sich die Verwal-
tung bislang jedoch nicht geäu-
ßert. Nun teilte Stadtsprecher
Miethe mit: „Der Verkehr in der
Senator-Braun-Allee wird jeweils
einspurig in beide Fahrtrichtun-
gen am Baufeld vorbeigeführt.“

An der Baustellen-Kreuzung
können Autos dann weder in das
Ostendnoch indieBördestraßeab-
biegen. In Höhe des Klinikums
könne man aber weiterhin dorthin
abbiegen, betonte Miethe. Zudem
wird die Stadt während der Arbei-
ten die Poller entfernen, die der-
zeit noch zwischen Edeka und Lidl
an der Frankenstraße die Zufahrt
ins Ostend verhindern. Damit wird
es auch während der Baustelle
zwei Möglichkeiten geben, mit
dem Auto ins Ostend oder wieder
aus diesem heraus zu gelangen.
Wer unterdessen in die Bördestra-
ße fahren will, muss die Kreuzung
Senator-Braun-Allee/Franken-
straße nutzen. Während der Bau-
zeit sei die Bördestraße zwar eine
Sackgasse, die Grundstücke seien
aber alle befahrbar. Auch die Zu-
fahrten für Rettungskräfte seien
trotz der Bauarbeiten gewährleis-

Von Joscha Röhrkasse

Die Kreuzung Senator-Braun-Allee/Ostendallee/Bördestraße soll ab Montag
fertiggestellt werden. Autofahrer müssen deshalb monatelang mit Einschrän-
kungen rechnen. FOTO: CHRIS GOSSMANN
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Der Verkehr läuft
jeweils einspurig in

beide Fahrtrichtungen

Verwaltung
eingeschränkt
erreichbar

Hildesheim. Wegen einer Perso-
nalversammlung sind die Sprech-
zeiten der Stadtverwaltung am
kommendenMontag,26.Februar,
eingeschränkt.Gleichesgiltbis13
Uhr auch für die telefonische Er-
reichbarkeit. Die Friedhofsver-
waltung ist außerdem auch am
Dienstag, 27.Februar, wegen
einerSchulungnureingeschränkt
und am besten per E-Mail an
friedhofsverwaltung@stadt-hil-
desheim.de erreichbar. tw

■ DRK-Shop für Bekleidung mit
Sonderverkauf
Wann: Bis zum 29.Februar.
Wo: DRK-Shop, Brühl 8.
Info: Sonderangebote mit Preis-
senkungen von 50 Prozent auf
Herrenhemden, Damenblusen und
Pullover. Geöffnet mittwochs von 9
bis 12 Uhr und donnerstags von 14
bis 17 Uhr.

■ Stadtführung „Widerstand und
Gestapoverbrechen in Hildesheim“
Wann: Freitag, 23.Februar, 15 Uhr.
Wo: Startpunkt am TfN.
Info:Der Kreis- undOrtsverbandHil-
desheim von Bündnis 90/Die Grünen
laden zu einer Stadtführungmit
Klaus Schäfer und zur gemeinsamen
Stolperstein-Putzaktion ein.

In Kürze

Adressbücher im Internet: Ahnenforschung erleichtert
Hildesheims Adressbücher von 1827 bis 1945 sind für viele Menschen eine der wichtigsten Informations-Quellen bei der

Familienforschung. Die zweithäufigsten Anfragen beim Stadtarchiv stammen inzwischen aus den USA.

der Digitalisierung ihrer Be-
stände zu unterstützen. „Das
Projekt war ein voller Erfolg,
auch weil die Kolleginnen
und Kollegen des Stadtar-
chivs Hildesheim es mit Lei-
denschaft vorangetrieben
haben“, sagt Valentin. Das
erforderliche Geld für das
Projekt stammt von der VGH
Stiftung, die 20.000 Euro zur
Verfügung gestellt hat.

■ Bücherbasar beim Guten Hirt
Wann: Samstag, 24.Februar, 14 bis
16 Uhr.
Wo: Guter Hirt, Soziale Warenhalle,
Altfriedweg 2.
Info: Angeboten werden Bücher
aus zweiter Hand für Erwachsene
und Kinder, zu Preisen zwischen
0,20 bis 1,50 Euro je Buch. In der
Halle ist eine gemütliche Leseecke
eingerichtet, in der auch Kaffee und
Kuchen angeboten wird. Die Erlöse
des Basars kommen der Lebens-
mittelausgabe zugute.

■ Portrait- und People-Fotografie
Wann: Ab Donnerstag, 28.Februar,
18 bis 21 Uhr.
Info: Der Fotoclub Pro trifft sich
drei Mal pro Semester und beschäf-
tigt sich ausschließlich mit der
People-Fotografie in Zusammen-
arbeit mit mehreren Models. Es
steht ein professionelles Fotostudio
zur Verfügung. Infos und Anmel-
dung (max. sechs Teilnehmende,
eigene Kamera) unter Tel. 9361 111
oder www.vhs-hildesheim.de

■ Interaktive Ausstellung in sie-
ben Stationen zum ökumeni-
schen Jugendkreuzweg
Wann: Eröffnung: Montag,
26. Februar, 17 Uhr.
Wo: Martin-Luther-Kirche.
Info: Die Ausstellung ist bis zum
13.März zu sehen und ermöglicht
eine spannende und intensive
Auseinandersetzung in der Pas-
sionszeit. Führungen für Schul-
klassen, Konfirmanden und Ju-
gendgruppen können per E-Mail
an kkjd.hildesheim-sar-
stedt@evlka.de oder unter Tel.
16 7530 abgesprochen werden.ginale inzwischen sehr mit-

genommen sind, hatte das
Stadtarchiv schon Kopien in
den Lesesälen ausliegen.
Aberonline ist es jetztwieder
möglich, die Originale ein-
zusehen – und zwar vom
Deckblatt bis zur letzten Sei-
te. Mitarbeitende haben
hierfür 83 Jahrgängemit ins-
gesamt rund 37.000 Seiten,
alle zwischen 1827 und 1940
erschienen, digitalisiert.
Manche Jahrgänge sind
nicht erhalten.

Infos auch über Fabriken,
Badeanstalten und Clubs
Natürlich enthalten die Ad-
ressbücher nicht nur zu Hil-
desheims Vereinen der je-
weiligen Jahre Informatio-
nen. Es finden sich die Na-
men, Adressen und Berufe
der Einwohnerinnen und
Einwohner. Informationen
zu Badeanstalten, Clubs,
Jahrmärkten, Geschäften
und Fabriken und vielerlei
mehr.

„Viele Nutzer der Adress-
bücher kommen auf der Su-
che nach ihren Vorfahren zu
uns“, sagt Sabine Boltzen-
dahl, Mitarbeiterin des
Stadtarchivs. Bemerkens-
wert sei dabei vor allem, dass
US-Amerikaner nach Deut-
schen die zweitgrößte Nut-
zergruppe darstellten. Viele
von ihnen betrieben sehr in-
tensiv Ahnenforschung –
und landeten irgendwann
bei Vorfahren aus demRaum
Hildesheim.

Über eine spezielle Tech-

1.499 € im DZ 1.749 € im EZ
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